
MARTINI PRESSEKONFERENZ DES ZBV VOM 11. NOVEMBER 2014: UMSETZUNG DES NATIONALEN GEWÄSSERSCHUTZGESETZES

Bauern und Fischer stehen für eine vernünftige Umsetzung ein
An der traditionellen Martini-
Pressekonferenz rückte der Zür-
cher Bauernverband das Thema 
«Umsetzung des Gewässerschutz-
gesetzes» ins Zentrum. Gemein-
sam mit dem Fischereiverband 
des Kantons Zürich setzt sich der 
ZBV für eine sinnvolle und zielge-
richtete Realisierung der nationa-
len Gesetzgebung ein.

Der Martinstag wird noch heute zum 
Anlass genommen, über das abgelau-
fene Jahr Bilanz zu ziehen. Jedoch
gestaltet sich dieses Vorhaben immer 
schwieriger. Der erfreuliche Start ins 
2014 wurde spätestens mit der Ernte 
im Brotgetreidebau getrübt. Überra-
schende Qualitätseinbussen führten 
zu Deklassierungen und zum gleichen 
Zeitpunkt machte die Kirschessig-
fl iege Schlagzeile und hinterliess ein 

erhebliches Schadbild. Geradezu dilet-
tantisch prognostizierten die Bundes-
ämter der Landwirtschaft, dass die 
Einkommen gegenüber dem Vorjahr 
um sieben Prozent höher ausfallen 
werden. Doch hohe Ertragserwartun-
gen sind nicht mit hohem Einkom-
men gleichzusetzen.

Für ein sinnvolles
Gewässerschutzgesetz
Eine erste Vernehmlassung des AWEL 
zeigte auf, dass man nicht gewillt war, 
auf die Forderungen der Landwirt-
schaft einzugehen. Während die Ver-
nehmlassungen der Umweltverbände 
umfassend Eingang gefunden haben, 
blieben die Forderungen des ZBV na-
hezu ungehört. Der Zürcher Bauern-
verband hat sich nun sehr intensiv und 
umfassend mit der vorgelegten Revita-
lisierungsplanung von kommunalen 

Fliessgewässern beschäftigt. In über 
200 Fällen wird mit der geplanten Re-
vitalisierung wertvolle Fruchtfolgefl ä-
che beansprucht. Nicht nur offen fl ies-
sende Gewässer wurden in die Pla-
nungsvorlage miteinbezogen, sondern 
auch eingedolte Gewässer. Der ZBV 
verlangt, dass überall dort, wo Frucht-
folgefl ächen betroffen sind, auf die Re-
vitalisierung im Bereich der Fruchtfol-
gefl ächen verzichtet wird. Für gegen 
100 der 217 vorgesehenen Projekte hat 
der jeweilige Landeigentümer der Ver-
waltung schriftlich mitgeteilt, dass 
das entsprechende Projekt so nicht 
umgesetzt werden kann. Am Martins-
tag überreichte der ZBV dem Kanton 
alle Schreiben und Projektkarten und 
fordert eine entsprechende Überarbei-
tung der kantonalen Revitalisierungs-
planung.
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Versicherungen im Verein 
Als aktives Vereinsmitglied fi ndet 
man sich schnell in einem Vorstand 
und übernimmt somit Führungsauf-
gaben und Verantwortung. Spätes-
tens in dieser Position wird man 
auch mit Versicherungsfragen rund 
um den Verein konfrontiert. 

Vereine verfügen oft über ein ei-
genes Inventar wie Musikinstru-
mente, Festbänke, Schiessanla-
gen, Bargeld, etc. und treten perio-
disch auch als Veranstalter von 
Festen, Umzügen und Konzerten 
auf. Personen können verletzt und 
Sachen beschädigt oder gestohlen 
werden. Die Vereinstätigkeit birgt 
daher viele Risiken, die geprüft 
werden sollen.

Personentransport mit landwirt-
schaftlichen Fahrzeugen
Ist der Verein ein Organisator von 
Umzügen bei denen landwirt-
schaftliche Fahrzeuge für den Per-
sonentransport verwendet wer-
den, ist beim zuständigen Stras-
senverkehrsamt eine Bewilligung 
einzuholen.

ZBV Versicherungen, 044 217 77 50 
oder versicherungen@zbv.ch �

VE RSI C H E RU NGS -T I PP

Versicherung kann 
Taggeld kürzen
Gerade in den Wintermonaten gehen 
viele Bäuerinnen und Bauern vermehrt 
einer unselbständigen Tätigkeit nach. 
Demzufolge ist nebst dem eigenen Tag-
geld auch ein Taggeld über den Arbeit-
geber versichert. Somit bezahlen bei 
Arbeitsunfähigkeit zwei Taggeldversi-
cherungen. Dies kann zu einer Überent-
schädigung führen. 

Je nach Vertragsart kann die eigene 
Taggeldversicherung die Leistungen infol-
ge Überversicherung kürzen, obwohl die 
vollen Prämien bezahlt wurden. Die Idee 
dahinter ist, dass man  bei Arbeitsunfähig-
keit nicht mehr verdienen soll als sonst. 
Daher ist es wichtig, bei Aufnahme eines 
unselbständigen Nebenerwerbs die Tag-
geldversicherung neu zu prüfen. 

Bei Fragen stehen wir Ihnen gerne
zur Verfügung:
ZBV Versicherungen Lukas Wyss,
Pirmin Schwizer und Urs Wernli 
Tel. 044 217 77 50 �

Ihre Versicherungsberatungsstelle:

Zürcher Bauernverband 
Lagerstrasse 14 
8600 Dübendorf
Tel. 044 217 77 55 
www.zbv.ch

Für die Bauernfamilien!

Mit uns schützen Sie Ihre 

Angestellten: global 

versichert!
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RICOTER Erdaufbereitung AGRICOTER Erdaufbereitung AGRICOTER Erdaufbereitung AGRICOTER Erdaufbereitung AG
3270 Aarberg 8502 Frauenfeld3270 Aarberg 8502 Frauenfeld3270 Aarberg 8502 Frauenfeld3270 Aarberg 8502 Frauenfeld3270 Aarberg 8502 Frauenfeld
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An der Bezirksabstimmung
vom 30. November 2014
Unterstützen Sie die
IG Kulturland Zimmerberg:
www.kulturland-zimmerberg.ch
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Beichlen 
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Inventar

Beschreibung Das Inventar, das dem Verein gehört.

Versicherbare
Grundrisiken

Feuer und Elementarschaden, Einbruchdiebstahl und 
Beraubung, Wasserschäden

Schadenbeispiele Brand im Lagerraum, Einbruch beim Kassier, Sturm 
reisst Zelt nieder

Versicherung 
notwendig?

Grundsatzfrage: Ist das die Existenz des Vereines in-
folge eines der obengenannten Risiken in Gefahr? 
Wenn ja zwingend eine Versicherung abschliessen. 
Teilweise kann sich auch bei einem «Nein» aufgrund 
günstiger Prämienverhältnisse eine Versicherung loh-
nen. Ist nur ein geringfügiges Inventar vorhanden und 
lagert dies bei einem Vereinsmitglied in der Wohnung, 
ist es meistens über die jeweilige Hausratversiche-
rung mitversichert (sofern die Versicherungssumme 
stimmt).

Irrtümer/Allgemeine 
Ausschlüsse

Der Diebstahl von Bargeld ohne jegliche Einbruchspu-
ren (z.B. Kasse beim Fest nicht mehr auffi ndbar) ist 
generell nicht versichert, ausser die Kasse wird zuhau-
se beim Kassier gestohlen.

Gemietetes/geliehenes Inventar

Beschreibung Häufi g werden vorübergehend Tische, Zelte, Kaffee-
maschinen etc. gemietet.

Versicherbare
Grundrisiken

Feuer und Elementarschaden, Einbruchdiebstahl und 
Beraubung, künstliches Wasser 

Schadenbeispiele Gemietete Bar wird durch einen Brand zerstört.

Versicherung
notwendig?

In der Regel sind diese Risiken über den Vermieter ver-
sichert. Geht es um grössere Summen, ist eine Abklä-
rung ratsam.

Versicherbare
Zusatzrisiken

Es gibt sogenannte All-Risk Zusatzversicherungen in 
der Vereinssachversicherung, bei denen fast alle mög-
lichen Gefahren wie Vandalismus, Sturz, Fehlbedie-
nung etc. versichert sind (nicht bei jeder Gesellschaft 
versicherbar!). Eine andere Möglichkeit ist, Obhuts-
schäden mit einer Zusatzprämie in der Vereinshaft-
pfl ichtversicherung einzuschliessen.

Schadenbeispiele Mietsachen: das Zelt wird durch Vandalismus beschä-
digt, die Kaffeemaschine wird beim Transporte zer-
stört, Tische werden niedergetrampelt.

Versicherung
notwendig?

In seltenen Fällen über den Vermieter versichert. Falls 
ein hohes Risiko bestehet und dieses die Existenz des 
Vereines gefährdet mögliche Versicherungslösungen 
suchen. 

Allgemeine Schäden Dritter
Beschreibung Durch eine Vereinsaktivität können unbeteiligte Dritte 

zu Schaden kommen.
Versicherbare
Grundrisiken

Sach- und Personenschäden (insbesondere bei Veran-
staltungen) 

Schadenbeispiele Ein Festbesucher muss aufgrund verdorbener Nah-
rung ins Spital.

Versicherung 
notwendig?

Insbesondere als Organisator von Veranstaltungen ist 
eine Vereinshaftpfl icht- inkl. Festhaftpfl ichtversiche-
rung zwingend notwendig. Je nach Vereinstätigkeit 
muss aber nicht jeder Verein eine Haftpfl ichtversiche-
rung besitzen. Teilweise reicht auch die Privathaft-
pfl ichtversicherung der einzelnen Vereinsmitglieder.

Versicherbare
Zusatzrisiken

Obhutsschäden, Schäden an Mieträumen

Schadenbeispiele Die WC-Anlage der gemieteten Turnhalle wird beschä-
digt.

Versicherung 
notwendig?

Je nach gemieteten Räumlichkeiten und Inventar ist 
diese Zusatzversicherung sehr empfohlen.

Geht es nach der kantonalen Verwaltung soll auf diesen besten Böden ein Gewässer 
offengelegt werden – der minimale Gewässerraum dargestellt mit den weissen Stäben.




